




a man in Erfahrung bringet daß die an
ſich ſelbſt unerlaubte durch das hronig
liche BergAmt aber zü wiedernohlten
mahlen verbothcile Cortlption delh Berg

Leute und Arbeiter in denen Kohlen BergWerrken
da denenſelben von denen Kohlen Kauffern gewiſſe
TrinckGelder gegeben werden um reichere und ge
haufftere Paſſe groſſere Sticke und die beſten Kohlen
zu erhalten  ſeit etniaer Zeit beſondrrs in denen Aem
tern Wetter und Blanckenſtein ſtarck eingeriffen?
Hierdurch aber ſpwohl Gfine Koniglithe Majeſtat
Unſer allergnadigſter Herr wegen des Zehends/ und

das BergAimt rarione deb Rerß:Gelder als aueh die
Gewercker in Anſthung des Arbeits Lohnes und der
Rohlen benachthenget werde: ¶Sdo iſt nöthig erach
tet ſolchem Unweſen durch geſcharffte Bervrdirung

vorzubeugen; Und wird daher hierdurch allen und
jeden ſfo bey dem Kohlen Kauff oder Verkauff in denen

Grafſchafft Narckſchen Kohlen Bergen beſonders de—
nen Aemtern Wetter und Blanckenſtem auf irgend
eine Art iorerellirer ſind bekandt gemachet: daß künff,
tig bey ſich wiederum hervor thuender dergleichen Cor—
ruption, ſowol diejenige ſo das Trinck-Geld annch
men als auch die welche es geben oder zu geben ver
ſtatten nachdrucklich geſtraffet werden ſollen. Wie
dann die Annehmung gedachter ſo genannten Trinck
Gelder denen BergeLeuten und Arbeiternbeyalſſation
auch. dem Befinden nach bey görpetlichem Arrklt die
Abgebung derſelben aber denrn Kohlen Futerleuiten
bey Confiſciruog der Pferde und Karren, und denen

Ger



Gewercken bey arbitraiter Straffe hiemit verbothen
und gantzlich unterſaget, denen BergArbeitern
aber welche mit ihrem gewohnlichen Schicht-Lohn
nicht auszukommen vermeynen mogten frey gege
ben wird ſich deshalb behm Berg-Amt zur Rewedi—
rung zu melden. Damit ſich auch Niemand mit der
Unwiſeenheit eniſchuldigen und hieruber gehaltenwer—
den moge: Als ergehet zugleich an. das Konigliche
Berg Amt und geſamte Richter. in der Glafſchafft
Maretn hiedurch der Befenn gegenwartige Berordnung
ſowol bey denen Bergvwercken als auch uberall von
denen Cantzeln und durch gewohuliche Alligiruog be

1kandt zu machen und ſodann 14. Tage nach ſothaner
Publieation daruber genqu zu halten.

Signatum. Cleve in der Krieges und Domainen-
Cammer den 18. Juny i750.

W. C. M. v. Beſſel. Munt. Schinit. J. C Wollmſtadt. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld
B. Rappard. Gajalit. Michaelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler.

Patent,
Wegen Abſtellung der Trinck. Gelder fur J

ArbeitsLeute in denen Kohlen B HMauauun
gen beſonders der Amtt Weuer und
Vlanckenſtein.
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